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ZURICH 1880. 10. April.

tsT^onsvcw- r~^__iwi-A s i n s erat^>V^xq&^
- -1 L_ ¦ J»H '

Rtiseslellen, i¥<r_

pital- f5j
esuche

<ïltfi>t,rtto ira »stefaffvttt**" ft*10 bei bex großen Werbrettmtg be« tôlaûes oon mn ("o flttjerem QErfolg, als btefelben \e eine aanje SBodje anfliegen nnb beadjtet roerben

J)H|tXUll anferàtauftefige fhtb eininfenben an bie ^nnoncen-#*pebifion non fyteft $înftti & £o., iWarktgaffe 14 Sürfrtj. ^»rets pro 3elfe 30 belfflOfeberbolnngrn

rotrb arofter Rabatt beroilltgt. .Ausftunft üßer äffe In btefetn Anjefger erfujefnenben Annoncen roirb unentflertfidj ertbelü.

ßlrn* junge Stocbter, beiber ©yvadjen miiebtig,
mit guten ^eugnifien uerfeben tuebt ©teile aU

JLingere,
.ihttiiicrmätebcti ober aud) aH streite
jrrtlucrin. 63

Offene Stellen.
Pin tücbüger Aide de cuisine, eine Kûdjeii:

r)airèt)âUciïu unb ein erfte? ^immcnnäbdmi
finben thia,ageinent tu einein $>otcl erften

ftaugcS. [64

^otcl-Simmcrmttbdjcu.
<*in gctt)anbte<$, fama&ßfd) furedjenbeö Sims

meriinit'dtcii finbet (èiigagemeut iu einem

gtüficren £>oteI. [65

(*tnc getuanbte ¦

^aaflieuneritt,
geläufig ften$&ftfd) fpredienb, foiuie aud) be-5

Table d'hôtc-Scnucc tunbig, finbet in ciuent

fvequeuten .ipotel II. SKangeS iu i^ern $ifarcfc
ftclle. &att geußniffe buvdjau^ evforbevlidj. [66

IStne geiunnbte 3aal feUucrin, beibei

©vvadjen mädjtig, fudjt Stelle als foldje obei

aud) a!3 ^uffetbamc. t^ute ^eugitijfe._ [67

Für Hundeliebhaber.
Prachtvoll getigerte Dalmatiner

II n ml e mit zu
K<iuipages und Haus Kr. 60-100
Dressirte spanische Pudel... 50 80

dto. junge 25 4

Cîarnntirte schottische
Rattenfänger 30 GO

Dänische Dogge, 78 cm. hoch 150. -
Junge engl. Riesen-Mastif-

Doggen 60, -
Junge Bernhardiner 50.
3 Pudelzuehthündinncn 3550
Kleinste Dnmenhündchen,

dressirt 30-100
Dressur und Pension aller Arten Hunde.

[03.225] J. R. Hasler Sohn in Basel

Der

Deutsche Michel
Volkstümliche Wochenschrift

für Politik, Humor und Satyre
Wöchentlich eine Nummer, 2 Hg. stark,
reieh illustrirt, 1 Hg. Roman-Zeitung

und 12 Itg. Inserate.

Augenblicklich
enthält die Rom an- Heilage den

mit 2f>,000 Francs, dem grossen
M o u t h y o n - P r c i s von der

A endémie Française
preisgekrönten Roman

Ohe Familie.

UMT Probenümipern gratis und
franco. Frei« pro Quartal nur
I Mark 50 l'fg. Post-Zeituns-s-Kntalog
Nr. I 1110.

Düsseldorf. [058]

Die Verlagsbuchhandlung
Kietz., Ophey & ie.

Cavalleriestr. 30.

Sommer- Restauration t656]

WAID BU ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht anf Stadt, See nnd Gebirge.

liefert billigst [657]

Mech. Ofenfabrik, Sursee.

Spratt's Patent Hundekuchen."
Bestes und billigstes Futter fiir Hunde per 50 Kilo Mark 19.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.
General-Depôt bei :

cg44] Peter Witt in Hamburg.
Soeben fotnnlet geiuorben : Saufe 1 unb II untev bein ïitel:

3Uuftrtrtc (ikfd)idjtc bes JUtrrthnms.
ü!it 480 îIMMlbuugen, 22 lontaielu unb ad)t Rotten. ttreti Sältbc. Webeftet TO. lo.SO.j1

tfomplct in uuet eleganten .$albfraii;bäiibeii -)Jf. 19.
SortroÄhrctibbcjicIjbatiii heften :

à 50 In ßteftrungen à HSt. 3'
ub. in&bn. geheftet getarnten.Süulirirfe

uolfätljümtidjc

uon

(Otto »ott Cortiitt.

2«il '20(10 ^Cßiföuuficn |
I nad; 3e'*,uln3en 00n )'*

fuömig purger, Celtr. Ueumann, l;iof. ä
.ftliilltr, Itrtjlântrr, £. /. Äliuifd), ~

JUul)0its ïr lltuniHr, fl. Hagel, Bcnïe- o
ntann.Cauiuliaiiteit, plet di, f. nirbttr,
min Srt|iuittö, iTtnenbedttr, Jl. Je*,' S

IE. pöbln j., »toUt-lt-fBC u.a.«., J

jaljlreidjen tulturgeidndjtlidjcn Jafeln, }®
uoll|ettigen ^orträtdgrunpen unb îon^Jo
bilberu..harten unb Marl eben, Zeittafeln :c.,'^

i 3?offfïiïubifl in ndjt ?!äuben t>ou je 1(> ßis 18 Lieferungen. |
järffeffungeu neunten nlfc 3.iud)b«n&funflcn nifgegeu. tu? 5

' fil^rlidje, aöc8 Sîû^ere befagenôe illnftrirte i'rofptfte in jebev

^iid)l)niibliing gratit? ju baben.

3ürtd) oorräti)tg bei ©rell' ^fugfi & go.

A«5 öcm ^îefi(îtottôtttttcrrtd)t
Pfarrer: ^afobli, fag' mir, roie fann man fieb ber @cfnl)r auSfctyen,

fvember Snjtbt tfjciltjnftig ju roerben?

^nt'obli (und} einigem ©e.jjnnen)! ?Benn man jur prebigt geljt.

Pfarrer: SfiJie fo?

3'nfoblt: SBeil roeil man nidit roiffen fann, ob c?> nidjt eine

geftofjlene ift.

Dîidjt alle Teufel nu6 bem ^bTlenpfuljl,
2ic Fönnen fo uiel oerpraffen,
91(6 bic § e i l i g c n foften, bic îïtoma'ô Stnbl
9luf bie 9Jïcufdjljeit l o § g e l a f f e n.

iMat} ba! (5§ fommt bic ^olijei,
Sie roill jet^t Orbnung fdjaffen;
9iun forgt, bag ^ebce fcnntlidj fei,

3Me 3JÎ c u f d) e n unb bic 31 f f c n

J5ur ^erijfcforbnuttg.
3n ben Äantonen: Uri, ©djropj, Unferroalben, 3n8» Stppcnjell:

3nncn(joben, ©t. ©allen unb ïljurgnu befteljt fein Jl'cctjfclrcdjt.

^cber ^roteft,, ben bie gicmbcn bort gegen ben 3B i 1 1 c r u na %.»

SB e dj f e l erljeben, bleibt unbeviief fidjtigt.
2B c dj f c l non Sîiiigeu roirb bort nur non Verliebten unb

Serlobten neeeptirt.

ÜDcn 3)î o n b ro c dj f c I fjat man in genannten Acnntoiicn nod)

nidjt befeitigen fonnen; bagegen ()nt ba§ 3B e dj I e I r e i t c n bort

roeber fiir ben ïrnffantcn, nodj ben ©tränten einen ^rocef, ba man

bei biefer Seilerei gerooljnlid) auä bem Sattel gciuorfen veno-.

Literarisches.
Die Neue Gesellschaft", Monatsschrift für Socialwissenschaft.

(Zürich, Verlag der Neuen Gesellschaft1".) Das vor uns

liegende sechste lieft des dritten Jahrganges (1879 80) enthält:
Der Conimunismus als Weltanschauung. Yon Kugen Bulla.

Ein lllick auf das alte Russland. Yon A. Blumentlial. V1II-XI11.
(Schluss.) Recension von C. Lübeck. An unsere verehrten
lieser.

Die Herausgeher der ,N. 0." theilen uns mit, dass sie im
Januar d. J. eine Revue gleicher Tendenz in französischer Sprache

unter dem Titel L'ordre Social" gegründet haben. Da nun die

N. G.u wegen der eigenartigen l'ressverhältnisse Deutschlands gegenwärtig

von einem Publikum gelesen wird, welches mit der französischen

Sprache vertrauter oder doch ebenso vertraut ist, als mit der deutschen,

so finden es die Herausgeher nicht mehr für zweckmässig, die N. O."

weiter erscheinen zu lassen und werden daher dieselbe in den Ordre
Social" umwandeln. (Forts, auf folgender Seite.)

illklO!-! !880. 10. /^pi-il.

- ^.

Illnstrirte Annoncen Beilage )um

ÂH»is»i»à^«> im Mebellpalter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Noch« aufliegen und beachtet werden

^>N^k1-N«r Mserataufträge stnd einwsenden an die Annoncen-Kxpeoition von Hrell IMli 6 ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 3« Ap,; bei Wiederholungen

wird großer Ziaöatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

I i llK« I t
»icUiieri». skZ

Offene Stellen.

Ranges. ^ ^
IS4

Hotel-Zimniermädchcll.
«NN gewandtes, französisch sprechendes î>"''

Saatkessnerin,

srequenlcu Holcl II. Ranges in Bern Ialnèv
stelle. Gute ^cngnisje durchaus erjordertich. >SS

t»iue gewandte Saalkcllneri», teidei

^iir Himtleliâài'.
I>mn>v»u «.-li^'-r«? I»»Ii»«ti»»?>

tenNin^r SV- SV

I><>t.'!5>!N
^

«0. -

aro,»irt ^ S0 -I00

>>> i. l. rl. llssier 8obn in össel

Her

onUnUl ,t!e I! <> ni a n - I! e i t » x e âe-n

llàûê Emilie.

trauen, t>r, i« ^>r» <j u" > r t » t nur
>r,rk à» l'fx. I-»«,.Xo!tunj.'»-K»tutl>x

Xr. t I0!>.

lluWSletork. slîS»>

vie Verlagsbuelinanàng
/ì /< /- «t. < /<-.

Oavallorissdr. îZV.

MAI» ZLi WWMZZW
?r»vlltv«tte ^n^.-ziât iìiik 8tiìàt, 8«e mi<t 6«t>irx<>.

liofvrt killiizst f657f

8pi-al!'8 datent ^ttunclàuekkn/'
Lestes nnà billigsîes futter tllr llunäe i-er 5t) Rilo Alarlc 19.

ltunàe-8site per 8tiiolc 5V

Llsnsr'îìl-Ospôi ksi '

Sarben komptel geworden: Band 1 nnd II unir, dem Titel:

Milstrilte Geschichte des Äitrrthnms.
Mit <»0 Adluldnnzcu. 22 Tontaieln nnd achl iiaricn. ^wci Bande. Geheftet M. IS.Sa.^

Koinpler i» iwei eleguitte» .HalbnaiiU'änden M. >S.
,ve>rlwál>re»d bezietil'ar >» '>eite>t -

à .?<» Ps., >u ì'i> >cru»a,en à M. »
v!?. ni Vt», .,el,es>e>- gcbiindc».Zllustrirte

volksthiiuilichc

Gtto von Corviii.

Mit 2009 Aköildungen -
Ludwig Durgcr, Dà. Ueuman», Pr«s.'^
H. Mutter, Rihtánd-r. iL. /. Alimlch^
Atphans de Ileuuitlc, H. Uaaet, pende- ->

mann,<ralupttante», PUt ch, L. Uichlrr, ^
van Schwind, Lcqcndeeker, A. Kra>, -
E.

^âpler
j-, ^à^'?"^ u. v.^l., ^

> Vollständig in acht Wänden vou je U! vis 18 Lieferungen. Z

Bestellungen nehmen alle ?.!»chl)andlu»ge» entgegen. Ä»s ^

fithllichc, alles Nähere besagende illnstrirte Prospekte in jeder
Vitchhandiititg gratis zu liaben j

I» Zürich vorräthig bei Hrell AiM à Ko.

Aus dem Petigionsunterricht.
Pfarrer: Iakobli, sag' mir, wie kaun man sich der Gefahr aussehen,

fremder Glinde theilhaftig zu werden?

Iakobli (nach einigein besinnen): Nenn man zur Predigt geht.

Pfarrer: Wie so?

Iakobli: Weil weil man nicht wissen kann, ob es nicht eine

geslvhlene isl,
-s ^

-»

Nicht alle Teusel au? dem Hollenpsuhl,

^ie töiinen so viel verprassen,

Als die Heiligen kosten, dic Romas Stuhl
Auf dic Menschheit losgelassen.

Platz da! Es kommt dic Polizei,

Tic will jetzt Ordnung schassen;

Nun sorgt, daß Jeder kenntlich sei,

Die M c u scheu und dic Affen!

Zur Wechselordnung.
In den Kantonen: Uri, Schwpz, Unterwalden, Zug, Appenzell-

Iniicrrhoden, St. Gallen und Thurgau besteht kcin Wcchsclrccht^

Jeder Protest, den die Fremden dort gegen den Witter u n g s -
W e ch s e l erheben, bleibt unberücksichtigt.

W c ch s c t von Ringen wird dort nur vou Pcrlicbtcn und

Verlobten aeeeptirt.

Dcn Mond w c ch s c l hat man in genannten Kantonen noch

nicht beseitigen tönneu; dagegen hat das Wechsclreitcn dort

weder für dcn Trassautcu, noch ocu Giranten einen Zweck, da man

bei dieser Reiterei gewöhnlich aus dem Sattel geworfen wird.

,,l?ie l^eue Lo8kll8eliakt", ^l>màs>'!it itr für ^>>, iul>vissonscliiift.

tAüi'ieb, Vorla? <Io>- ^ouon lio!?o>lüobn.ft-.) Dnü vor UNS!

l!o>ron>Io »ocluiro Ilokt iloü «icitton .lubrganiro» (1879 89) onibült:
Oor ^ommunijuntu! tllü >Vo!t:>ti!><'lt»t>u»r;. Von 1!»!;on liullu.

1/.in liliek »ut rl.^ alto lìuûslancl. Vo» lilumentlial. VIII-XIII.
(8oblus«.) lìecon8ion von L. I.übeok. à un8vro vorolteton

Oio IlorllNüFolioc 6ei' t>." tbeilon uns mit, 6»«s sio im
.Inno».,' à. ^. vinv kovuo ^loieboc 'I'on,Io»ü in 1n>n?.ö»i?o>>oi' 8peaol»>

unter llom 1'itel .1,'onr>niz 8ocuxl," Ao«;rüntlet lisbon. I>a nun >Iio

^1^. t>.^ voxo» tlor oixouurti-ron l'roüsv^>1>ii.ltni8jio Douwobliuuls iro^on-
^ürtizr von oinoi» l'ulUilinm !»oloson >virel, volobes mir àor ànxô^iûvbon
^^raolio vortrnutor n>Ior rloob pbonso vortruxt ist, à mit <><>r ilonttiolion,
80 tinilon o» >>io llornu8^ol>er »iobt inolir tür x^vooknuiü^A, die N. ki.^

weiter orsekeinen /u lassen unrl venlen dalior llieselbs in clen ^(^r>lr>>

3oeia.I" uinvaiulvln. (b'orts. »uk tol^eixlor 8oito.)
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Generaldepôt
für

die ganze Schweiz :

[M-092-Z]

Dépôts in allen grössern

Städten gesucht. "T^Q

Orell FU & (!o's Annoncen-Bureau

der

Neuen Zürcher-Zeitung
® Eisenbahn, Alpeiipost und Nebelspalter

ZURICH

Marktgasse 14

BASEL BERN
Freie Strasse 46 Neuengasse 90.

IZZZ^S besorgt SZ^ZS

STALLEN
Poststrasse (J. V. Grob)

Tägliche directe Expedition von Annoncen in alle hiesigen und auswärtigen
Zeitungen zu deren Original-Insertionspreisen ohne jeglichen Preisaufschlag.

Sei grossem Aufträgen wird liabatt gewährt.
Schriftliche Anfragen über Insertionen jeglicher Art werden sofort beantwortet. ^

Inserat-Clichés typographisch geschmackvoll und sparsam arrangirt.

Märzen -Weissbier,
drei Monate haltbar, versendet in
Cbainpagnerflaschen à 25 ^9j.

Aug. Teetz,
[050] Berlin, N. Chausseestr. 108.

Delikates»-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
nfii erfundenen pikanten, wohlschmeckenden

Sauce bereitet täglich frisch lange
dauerhaft in Dosen à 4 Liter & Dose
Mark 6; Bratheringe täglich frisch in der
besten pommerBchen Butter gebraten, à Dose
Mark 6. Prima Delikatess-Heringe in
Tomaten-Sauce, 5 Dosen à */2 Liter Mark 8.
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind l Postcolli versendet
gegen baar oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Barth a. d. Ostsee.

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz
nls auch vorzügliche Süd -Ungarische
Weiss- & Roth-Weine

in Fässern, liefert billig
[U55] Heinrieh Wolf,

Orawitza (Ungarn).

Ratten- k M»iift,
Wirkung garantirt!

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt. Thurgau. |G53

Billigstes
illustrirtes Moden-Journal, Die
Meilenweit", stets zu haben
unter Zusicherung frankirter
Zusendung in's Haus bei

ORELL FÜSSLI & Co^Marktsasse 32

Den G-ebfldeten jeden Standes
darf das im Verlage von ORELL FÜSSLI Bc. Co. in ZÜRICH erschienene,nachstehende interessante Buch stets empfohlen werden:
fiAfi^lli^hfA TaQII naon den Er&ebnissen heutiger Wissenschaft fiir weitereUCCNjUICUIC «CÖU, Kreise übersichtlich erzählt von Dr. Th. KEIM, weilandProfessor der Theologie in Zürich und Glessen. Dritte Bearbeitung, 2. ver¬änderte Anfiage. Preis 10 Fr.

Das Werk ist die Frucht jahrelanger geschichtlicher Forschungen und schildertdas Leben und Wirken Jesu in treuer, gründlicher und farbenreicher Darstellung.

$)a§ 3eitgeinä9e 3Setf:

Jllttßrirtes (Ennuerfatinnö-ferthon
bcr ê>eaeuwart

bebanbett bie neueren §rortfdjrUfe im nd)fen 3aÇrjeÇnt unb
jioar auf offen #e6teten, »ornetjmlidj ber Sluatomie, Slrdjäologie,
Stltronomie, 33otanif, ßfjemie, @t&nograpfjie, (îtbnologie, @eograpt)ie,
Geologie, ©eognofie, .fieilfunbe, Literatur, SOtatbematif, Meteorologie,
Mineralogie, ^nbagogit, philologie, ^biloiophie, pbnfit, $Wio=
togie, nteligion, ftecbtë= unb ©taatëioipenîcbafi, îedjnif, ïed)iiologie,
ïi)iei'jud)t, Uuterrid)tëioeieit ; eä bringt i«eitevl)in ba§ ^leuefte au§
bem 33ereid;e bcr ^eitge)'cbid|te unb ber greffe, ber ©efeygebimg,
Vanbeëueitretung, ber @taat§f)auë()a(te unb beë îyinaiijtoeieiiê,
beâ .r-ieetioeienë, bec Marine, be§ SBerfeE)rëioc[eiiS bev îoicbtigften
©taaten. 3>ie 33erfetjiêmittet : Straßen, ftifeiiba^neit, ^oftioejeit,
ïelearaphie, ber Seltoevfehr imb bie Scbifîfahrt finben 23eviitf=
fidjtigung, nidjt minber neue (h'fmbungen, Steifen uub (vntbecfungcn,
SliolfSroirthfdjaft, Sanbbau, (Gartenbau, ivorftiocjen, .Raubet, 311=
bufti'ie, ©ewerbe, ïlrdjiteftur, Malerei, ©fulptur, Mufif, ïtjeater,
enblicb roirb mau bie beiuoiragenbften 3eit9<noffcu aufgeseidptet
finben.

Die ca. 1500 A68tt6ungcn bringen jar Btiftattana: ÜMlbniffe berül;niier
qîerîiinticbfeilfn, î>arileltunp,en aus bein ©ebiete ber j<eit8e[o)id)le, ©töbtes unb (Ses
täubeaniid)ten, Karlen unb f länt ; roctlerbin Barfletluucjen aus btm Serfiäje ber
9taturaiiicn|'<Ça[ten, auä l'änbcrs unb üSBUertunbe, aus bem ©ebiete ber .«uuft,
2*5iffenftb>ft uub beä £>anbe[ä, Slbbilbungen uon ledfniidKn ©egeuftiinbeu, ©eiälb,eu,
^nftrunienten, Don ©ea,enftänbeu ber SJJobc, ©port unb ©itte, foroie fouftigen Uior=
tommniifen iu ber peinigen ©efeüfdro.fl u. f. ro.

Sa? ÜSerE bietet fomit in 38ort un» au» «ine Uerue ber Ctjenroart,ein Itarljfdilageburij für ben täglirijrn Cebraud).

Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. I Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

F.F.Photographien
Probosendung 50 (Us. in Marken.
Art. Anstalt S. (i Wiesbaden.

|c642]

Geg. 65 Cts. in Ifi
Marken. Buch f. f j
Artistische Anstalt S. 6 Wiesbaden.

[639]

Den Abonnenten der N. G." soll somit mit dem nächsten Monat
als Fortsetzung die neueste Nummer der Ordre Social* zugesandtworden ; wobei natürlich Niemand zur Annahme verpflichtet ist.

Der Ordre Social" erschein! in Paris bei Mr. A. Ohio, éditeur,
Palais-royal, Gallerie d'Orléans 1, 3, 5, 7; in Wien bei Heiron
Steckler & Erben, Dorotheergasse 7, und in Zürich hei der Librairie
de l'Ordre Social", Stüssihofstatt 6.

Der Ordre Social" hat genau dieselbe Form und Ausstattung,
sowie den gleichen Umlang (112 Seiten gross in 8°) und Ahonnements-
preis, wie die Neue Gesellschaft" (pro Quartal 2 Fr. 50 Cts., pro'Halbjahr 5 Fr., pro Jahr 10 Fr. Preis einer einzelnen Nummer 1 Pr.J

Das Frauenleben der Erde. Die Kid- und Völkerkunde, einst ein
ziemlich brach gelegenes Gebiet, ist ao recht ein wissenschaftliches
Gemeingut der letzten Generationen geworden. Die universelle
Richtung, welche diese Disziplin durch den Forschertrieb Einzelner und
die Lernbegier der intelligenten Kreise genommen, macht das
erdkundliche Studium zu einem um so grösseren Genüsse, als die gründliche

Kenntniss unseres Planeten uns ganz und voll die Fähigkeit
verleiht über das Werden und Vergehen in allen Völkorfamilien
richtig zu ortheilen. Die systematische Krd- und Völkerbeschreibung
hat aber unleugbar ihre trockenen, mitunter abstossend einförmigen
Seiten und erst den stylgewandten Federn moderner Geographen war
es vorbehalten, das reichhaltige und vielseitige wissenschaftliche
Material dem gebildeten Publikum zu vermitteln Unter der Reihe
dieser meist trefflichen populären Schriften nimmt das soeben in
A. Hartleben's Verlag in Wien im Erscheinen begriffene Werk
Das Frauenleben der Erde" aus der Feder A. v. Schweiger-Lere h e n f el d's einen ganz eigenen, man möchte sagen: bevorzugten
Rang ein. Die Idee, dem weiblichen Publikum sein eigenes Geschlecht
aller Racen und aller Himmelsstriche in der Form farbiger, Phantasie
und Geist anregender Schilderungen vorzuführen, ist gewiss eine
ebenso originelle als glückliche. Es ist deutscher Sammelfleiss,
der hier im Hunde mit seltener Belesenheit unseren Frauen und
Familien ein ungemein buntes und abwechslungsreiches Gemälde all
jener Lebenserscheinungen giebt, die mit der schönern Hälfte" des
Menschengeschlechtes verknüpft sind. Der Autor hat es übrigens
trefflich verstanden, das scheinbar zu abgeschlossene Thema in
unzählbaren Farbenbildern und Formengestalten wiederzugeben. Kau-
kasier und Araber, Kirgisen, Juden, Malayen, Chinesen und Japaner,
die Völker Europa's, dann die anglosäclisischen und romanischen
Kultur-Repräsentanten der beiden amerikanischen Kontinente, sowie
der ganze Schwärm von afrikanischen, australischen und oceanischen
Naturvölkern sie alle weisen ihre originellen Seiten im Frauen-
und Familienleben auf, in ihrem Gobahren in Steppen, Gebirgen
und Niederlassungen bis zu den europäischen Kulturzentren hinauf.
Die zahlreichen höchst interessanten Illustrationen (Typenbilder, Hausund

Familienszenen, Geräthe, Schmucksachen, u. s. w.), sind durchwegs

gelungen, und so gewährt dieses treffliche Werk nicht nur eine
höchst anregende Lektüre, sondern es vertritt gewissermassen auch
den Anschauungs-Unterricht der gerade bei einem solchen Buche
unerlässlich ist. Das Frauenleben der Erde", welches in glänzender
Ausstattung, geschmückt mit 200 Abbildungen in 20 Lieferungen à
30 Kr. (10 Pf. erscheint, sei somit der Beachtung unserer Leserinnen
und Le6er bestens empfohlen!

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu den billigsten Preisenbesternt :

Rhum, Cognac, Vermuth, Enzianenwasser, Alpenkräutei-
Magenbitter, Pfeffermiinz, Kümmel u. Wachholderwasser,

ttowie alle übrigen LiqueurH in prima Qualität. (618)
J. Béat-Steiaer,

Hirslanden (bei Zürich).

i'pameii 11
ist ein neu erscheinendes Prachtwerk, das sich don im Laufe
der letzten Jahro erschienenen Prachtwerken Italien",
Schweizerland", Germania", Aegypten" (sämmtlich
vorräthig bei ORELL FÜSSLI & Co.) ebenbürtig anschlicssen
wird, sowohl was Gediegenheit des Textes als was reichen
Bilderschmuck anbetrifft. Sämmtliche Illustrationen von
Spanien" rühren von Prof. A. Wagner in München her,
der mit dem ihm befreundeten Verfasser Theodor
Simons, Spanien wiederholt gemeinsam bereiste und nun
gemeinsam ein farbenprächtiges Bild des schönen Landes
entwirft, wie es sich heute dem Fremden darbietet. Durch
das einhellige Zusammenwirken von Autor und Künstler ist
dem neuen Werke von vornherein ein einheitlicher Charakter
gesichert.

Das Werk ist auf 2430 reich illustrirte Lieferungen
à Fr. 2. 70 berechnet, von denen monatlich 2 3
ausgegeben werden sollen so dass Spanien" zu Weihnacht
bereits complet vorliegen wird. Die erste Lieferung erscheint
im Februar und wird von der unterzeichneten Buchhandlung
auf Verlangen zur Ansicht versandt. Interessenten sind
eingeladen, den illustrirten Prospekt schon jetzt einzusehen

bei

Orell Füssli & Co.,

Marktgasse 32, Zürich.
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MuMes Conversations-Lerikon
der Gegenwart

behandelt die neueren Fortschritte im achten Jahrzehnt und
zwar auf alten Heöieten, voruehnilich der Anatomie, Archäologie,
Astronomie, Botanik, Ehemie, Ethnographie, Ethnologie, Geographie,
Geologie, Geognosie, Heilkunde, Literatur, Mathematik, Meteorologie,
Mineralogie, Pädagogik, Philologie, Philosophie, Physik, Physiologie,

Religion, Rechts- und Staatswissenschast, Technik, Techuologie,
Thierzucht, Unterrichtswesen ; es bringt weiterhin das Mcueste aus
dem Bereiche der Zeitgeschichte uud der Presse, der Gesetzgebung,
Landesvertretnng, der Staatshaushalte und des Finauzweseus,
des Heerwesens, der Marine, des Verkehrswesens der wichtigsten
Staaten. Die Verkehrsmittel: Straßen, Eisenbahnen, Postwejen,
Télégraphie, der Weltverkehr imd die Schisssahrt sinden
Berücksichtigung, nicht minder neue Ersiudungeu, Reiseu uud Entdeckungen,
Volkswirthlchast, Landban, Gartenbau, Forstwesen, Handel,
Industrie, Gewerbe, Architektur, Malerei, Skulptur, Musik, Theater,
endlich wird mau die hervorragendsten Zeitgenossen ausgezeichuet
sinden.

Di- ca. I.>n« ASöirduoge» bringen <ur Anschauung: Bildnisse berühmter
Persönlichkeiten, Darstellungen aus dem Gebiete der Zeitgeschichte, Städte- und Ge-
däudeansichten, «arten und Ptäne ; weiterhin Darstelluugen aus dem Bereiche der
Naturwisicujchasten, aus Länder- und Vötterlunde, aus dem Gebiete der Ilunst,
Z'.üsscnschasl uud

deS^HandetS, Abbitdungcu vou technischen Gegenständen, Geräthe»,

Das Werk bietet somit in ZSort un» Air» «i»t Nerve der Deiienwarl,
ein Nachschlageduch für den tägtichen SZedrauch.

Veàx von lINll MKIN in ItlZM^ I vliiLu à ôuàiìuàlWM u^iellöii

Probesendung 50 <!t». in ^larkg».
.^I't. Vii^tült 8. <; >Vi, >!h!ui, II.

sc6«2I

Oeg. t>5 t!ts. in I>,
Älarkvn. IZui'Iif ^l
/ìrtistiseke Anstalt 8. k ^Viesbaden.

Oon Abonnenten der N. O.^ soll somit mit dem niiobsten Älnnnt
»Is ?nrtset7.unrr die neueste Kummer der Ordre Hnvial" iiiiAesnudt
verde»; wobei nlttiirlii'b Xiemund xur Auuulune ver>>t>iebtkt ist.

Her Ordre Looiul" et>e,u>tM in l'util !« i .-V ll>>u>. éditeur,
l'al-ìis-ro;!,!, Oallerie d'Orlênns 1, Z, b, 7: in Wien bei Herren
dZteeliler â 1!rben, vorotlioerAssso 7, und in Xürieli l>ei d,'r l^Iunirie
do ^l'Ordre Sooial", Ltüssibotststt 6.

Oer Ordre 8ooiul" bat xennu dieselbe b'nrm nnd Ausststtung,
«nwie den gleieben Ilmtancr ^iI Leite» gross in 8") und Abonnements-
preis, wie die Heue Oesellsobnt't- (pro OuaituI 2 1'r. 5ti (,'ts,, pro'Ilulbjultr 5 I?r., pro .là' 10 ?r. ?reis einer vinxi-I»,-» k»»»»,-,' l 1'r. I

vas frauenleben der Lrrle. Die l^rd- nnd Völkot lounle, einst sin
xiemlieli brueb gelegen«?s Oebiet, ist so reolit ein wissenseliattlieln s
tienteingut der letzten tieneintione» geworden. Die universeile lìieb-
tuvg, welelie diese 1>is?.iplin duivli de» b'orsr bertrieb 1!i»?.«dner »»>>
die l^ernbegier der intelligente >i Kreise genommen, m»ebt das erd-
Icundlivbe Ltudiuin ?.u eiuem um so grösseren Osuusse, als die gründ-
liebe Kemitniss unseres 1'Ianoten uns gan?. und voll <>io Küliiglieitverleibt über das >Verden und Vergelten i» allen Vidlierlumdie»
riebtig nu nrtboilvn. Die svstematisebv Krd- und Völlterbesebreibting
bat aber unleugbar ibrs troelcene» mitunter «>,st<>»!»>»d einlnrmigeu
Leite» und erst de» stvlgewandten 1't'dern nioilermr <>eogrtt>dt> tt wttt
es vorbebalten, das rsivlilialtige und vielseitige wlissensebat'Iliooe Aa-
terial <Iem gebildeten 1'nblikum nu vermitteln Ilotsr der liedie
dieser meist trskm'ebvn populären Lelirikten nimmt das »neben in
^. IIa rtl eben's Vorlag in >Visn im lürsvbsinen begriffene >Verk
l)as t'rauenlebon dsrHrds" aus der ?edsr A. v. Loliweiger-lverc d e n s ei d's « inen gann eigenen, man müelite sag<m: >>evornugten
Rang ein. Die Idee, dem weibliebeu ?ublil<»m sein eigenes tleselileobt
aller lìaoen »nd trl>>>r > lunitielsstrielte in di r 1'nrm tarliiger, 1'Iiautasie
und Oeist anregender 8ebildernngen vor?.utllbren ist gewiss eine
ebenso originelle als gllloliliebe. Ls ist doutsolier 8animeltleiss,
der bisr im lîunde mit seltener öslesenboit unseren brauen und
b'amilien ein ungemein buntes und abweebslungsreiebes OemiUde all
jener l-sbensersolieinungen giebt, die mit der sekönern Ilälkte^ des
^Isnsebenggsolilvelitss verlvnllpkt sind. Der Autor bat es übrigens
trettiicli verstanden, das sekeinbar » abgosoklosssne I'bema in un-
xäblbaren I?arl>enkildern nnd Kormengestalten wiederzugeben. Kau-
Icasier und Araber, Kirgisen, ^uden, >lalaven, Obineseu und .lapanvr,
die Völker Kuropa's, dann die anglosäolisiseben und rninaniselien
Kultur-Repräsentanten der beiden ainsrikaniseben Kontineute, sowie
der ganxe Leliwarm von akriiinnisolien australisvlisn un<l »eeaniseken
Aaturvölleern sie alle weisen ibrs originellen Leiten im 1'rausn-
und Familienleben auk, iu ibrvm Oebabren in Ltoppvu, Ovbirgo»
und Niederlassungen bis nu den europäisoksn Kulturzentren kinauk.
Die nablroiebon böebst interessanten Illustrationen l^Ivponbilder, llaus-
und Knniiliensiienen, Osrätbe, gobmuelesaeben, u. s. w.) sind ckureb-
wegs gelungen, und so gswäkrt disses trektliolie Work niebt nur sine
köolist anregende Dsktüro, sondern es vertritt gswisssrmassen aueli
den ^nsobauungs-Dnterriebt der gerade bei einem snlelien kuvbe
uusriässliotl ist. Das k'rauonlobvn der Krds", welelios in glänzender
Ausstattung, gsscbrnttolit mit 200 Alibilllungen in 20 l^iskeruiige» à
:ì0 Kr. l>0 l^k. erseboint, sei somit dsr Usaebtung unserer 1,esorinueu
und Doser bestens empkalilsn!

k» sten» :

kînum, Lognao, Vermutli, tln?isnenv/a88>zi- Alpenkräutei-
IVIagonoittizi', r'settei'mün?, Kümmel u. V/sonnoIltki"wa88izi',

»«vle »II« üdriAvn l.iqueur>, in priin» ttu»>itiit. <s «j

Hirslanâvn (bei Xürioli).

i/

ist ein neu erselisinendos praolttwerk, das sieb den im Dauko
dsr Istntsn Glabre srsebienenvn I'raoktwerleen Italien",
8oIi»vei?erlan<I". kermania", ,,/ìeg/plen" (sämmtlieb vor-
rätltig bei Okl^l^l, VÜ831,I à Oo.) ebenbürtig anseltliesssn
wird, sowobl was Ovdiegsnbsit des '1'vxtss »Is was reielien
Dildersobmuok anbetrilkt. Lämmtlielie Illustrationen von
Lpanien^ rubren von ?rok. A. Wagner in Nllneben lier,
der mit dem ibm bskrsundstsn Vsrkasssr, 'plisodor
Limons, Lpanivn wiederbolt gemeinsam bereiste und nuu
gemeinsam sin karlieupräolitiges Lild des sekönvn Dandes
entwirft, wie es sielt beute dem fremden darbietet. Durvb
das einhellige Zusammenwirken von Autor und Künstler ist
dem neuev Werke von vnrnberein ein siitlieitliolior Obarakter
gvsiobert.

Das Werk ist auf 24- 30 reieli illnstrirte Diesvrungen
à b'r. 2. 70 bereoknst, von denen monatlieli 2 3 aus-
gegeben werden sollen so dass Lpaoisn" nu Woibnaebt
bereits oomplst vorliegen wird. Die erste Diekerung ersebvint
im I'Vbrnar nnd wird von der unturneiobneten lîueliliantllung
auk Verlangen nur Ansiebt versandt. Interessenten sind
eingolndo», den illustrirtvn I'rosnekt selion ^otnt einnu-
selten bei

0reII ?ü88li â ko.,
tvIa.rlitAS.sss 32, Türiolr.
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